
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache südlich Neu Mühle

vermoorte Senke im Bachtal/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mistorf
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Brennnessel-Sumpfseggenflur, Honiggras-Waldsimsen-Flur, Rispengras-Honiggras-Grasland, Brennnessel-Ackerkratzdistelflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06844

Die Feuchtwiesenbrache findet sich in einer Senke im östlichen Talbereich des Mühlenbaches. Sie wird im Norden von einem durch die Mitte 
der Senke gehenden Entwässerungsgraben begrenzt und ist am östlichen Rand durch eine deutliche Böschung von der angrenzenden 
Weide getrennt.
Der Entwässerungsgraben ist ganz zugewachsen, u. a. mit Sumpfsegge, Flatterbinse und Rispensegge. Die Fläche wird zum einen von einer 
relativ artenarmen Waldsimsen-Brennnessel-Sumpfseggenflur eingenommen bzw. zum anderen von einer artenreichen Honiggras-
Waldsimsen-Flur, in der sich u. a. Kuckuckslichtnelke, Moorlabkraut und Zweizeilige Segge finden. Relativ kleinflächig sind auch stärker 
entwässerte Bereiche mit Brennnessel-Ackerkratzdistelflur bzw. Rispengras-Honiggras-Grasland vorhanden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Urtica dioica

Carex disticha Carex hirta Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Galium uliginosum Juncus effusus Juncus inflexus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense Poa trivialis
Polygonum amphibium Ranunculus acris Stachys palustris Veronica chamaedrys


